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mens, sowie des staatlichen Vermö­
gens (Kontrollfunktion). Die Rolle 
des S. im sozialistischen gesellschaft­
lichen Reproduktionsprozeß wird 
dadurch charakterisiert, daß er die 
in unmittelbarer Verfügung und Ver­
antwortung der Staatsorgane zu zen­
tralisierenden Geldeinnahmen und 
Fonds sowie deren Verwendung er­
faßt und als Instrument der plan­
mäßigen Umverteilung von -> Na- 
tionaleinkommen ausnutzt. Die durch 
den S. zentralisierten Geldfonds 
werden auf der Grundlage der staat­
lichen Pläne und gesetzlichen Nor­
men eingesetzt und zu diesem Zweck 
endgültig umverteilt. Die Organisa­
tion der Einnahmen und Ausgaben 
des S. dient insbesondere zur Siche­
rung eines höchstmöglichen volks­
wirtschaftlichen Nutzeffekts auf der 
Basis der ständigen Intensivierung 
der materiellen Produktion als 
Hauptweg zur Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, einer bedarfs­
gerechten Produktion und der Sen­
kung der Kosten je Erzeugniseinheit. 
Die hauptsächlichen Hinnahmen des 
S. sind: Einnahmen aus der volks­
eigenen Wirtschaft (insbesondere die 
Nettogewinnabführung der volks­
eigenen Betriebe und Kombinate, 
die Produktionsfondsabgabe und die 
produktgebundene Abgabe), Ein­
nahmen der staatlichen Einrichtun­
gen, Teile des Reineinkommens der 
sozialistischen Genossenschaften, 
Steuern und Beiträge zur Sozialver­
sicherung. Die Einnahmen des S. 
sind durch langfristige Normative 
und Entwicklungsziele so zu gestal­
ten, daß sie - im Rahmen der zen­
tralen Planung der Bildung und Ver­
wendung des Nationaleinkommens - 
die Eigenverantwortung der Betriebe 
für die Leitung und Planung ihres 
Reproduktionsprozesses stärken. Die 
eigenverantwortliche Regelung des 
gesellschaftlichen Lebens in den Ter­
ritorien durch die örtlichen Staats­
organe ist insbesondere durch die 
langfristige verbindliche Bestimmung 
eigener Einnahmen zu fördern. Dazu

enthält der S.splan die entsprechen­
den Anteile für die —> örtlichen 
V olksvertretungen der Bezirke, 
Kreise und Gemeinden zur Finan­
zierung ihrer planmäßigen Aufgaben. 
Diese Anteile tragen den Charakter 
eigener Einnahmen, und sie decken, 
zusammen mit den Einnahmen aus den 
den Räten unterstehenden volkseige­
nen Betrieben und staatlichen Ein­
richtungen und den Steuern (ohne 
Lohnsteuer), die Ausgaben der Be­
zirke, Kreise und Gemeinden. Die 
Notwendigkeit dieser Anteile ergibt 
sich vor allem aus den auf den ver­
schiedenen Leitungsebenen eigen­
verantwortlich durchzuführenden 
Aufgaben und den unterschiedlichen 
Einnahmen und Ausgaben des jewei­
ligen Territoriums. Die Anteile wer­
den jährlich im S.splan neu festge­
legt. Sie sind von den planmäßigen 
Ausgaben des jeweiligen Territo­
riums abhängig. Zur Lösung ihrer im 
Staatsplan festgelcgten Aufgaben 
lenkt der sozialistische Staat mit der 
Übergabe bestimmter finanzieller 
Mittel Teile des Nationaleinkom­
mens vor allem auch in die Gebiete, 
die in ihrer ökonomischen und kul­
turellen Entwicklung besonders zu 
fördern sind. Die Mittel des S. wer­
den planmäßig eingesetzt, insbeson-^ 
dere zur Finanzierung der Aufwen­
dungen für die weitere Erhöhung des 
materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes, insbesondere 
für den Neubau und die Modernisie­
rung von Wohnungen, die Erhaltung 
des Wohnungsbestandes und die 
Beibehaltung niedriger Mietpreise; 
die Aufrechterhaltung stabiler Ver­
braucherpreise und Tarife für die 
Bevölkerung; die Bildung und Er­
ziehung; die Erhaltung, Förderung 
und Wiederherstellung der Gesund­
heit der Bürger; die Erholung, die 
Befriedigung der geistig-kulturellen 
Bedürfnisse und die sportliche Betä­
tigung; für die Finanzierung wissen­
schaftlich-technischer Aufgaben sowie 
von Investitionsvorhaben in der Pro­
duktionssphäre und im nichtprodu-


